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gdjweijerdjronif fur btrê $al)r 1916/17.

|uit 1916 bis Sunt 1917.

guti. 1. 2t»f bem SJîarît in Sern tommt eS

jWifcben ben grauen bet ©tabt unb ben SKartt»
mei6ern bom Sanbe $u einem SîraWaïï, bei Welchem

ben teueren bie Stürbe auf bie ©trafse geteert
werben. ®ie Sßolfeei legt fidj ins Sötittet. —
2. kr Stirere ju Dberftrafi»
gürtet; befteigt jutn erftenmal eine

®ame, grl. cand. tlieol. ^3fifter,
bie Sandel unb l;ätt ben gugenb»
gotteSbienft. — 4. Über bern

ferner gura (Sßruntrut ufro.),
SBafetlanb, bem Unten güriebfee»
ufer (SiichterSWil) unb ben benaeb»

harten ©emeijiben beS SïantonS

gug furchtbare ©emitter mit ber*
tjeerenbem §agelfd;tag unb motten»

brudjartigem 9îegen. gn 9îifdj am
gugerfee allein werben 1528 Dbft»
bäume bernidjtet ober ftart be»

fdjäbigt. — 8. gn ©t. ©allen
feiert gïau SßitWe ©errem=2lmS=
1er ilfren 100. ©eburtstag in bol»
ter ©eifteêfrifdje. — 16. gn
fftomanShorn mürbe mittags ein
munberbarer, farbenprädjttger
©onnenrthg b. gemattigem ®urdj=

97ationatrat Sonftant 35tntcÇert.
t 16. Sluguft 1916.
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meffer, eine fe^r feltene Siaturerfcheinung, be«

obachtet.

glitt. ©ebenttafel. 3. gn 33ern, 57j., Dr.
Htlfreb Steiner, 1885-—-1915 orbentl. ißrofeffor ber
i|3ht)fif an ber Uniberfität giirich- — 7. gn ®üben=
borf, beim glugmanöber, 25}., Sieutenant Stöger
be äöecf, bon greiburg (©dfmeij). gm Stheobo»

fianum in güridj, 62;., Sîantonêriâ)ter ab gberg,
bon ©chwt)â, 1896—1904 StantonSrat. — 16. gn
Sern, 76j., HUeyanber Sodjer, feit 1878 SïreiS»

poftbireftor. — 18. gn @t. ©allen, 62j., 9Jîufit=
bireCtor gut. tßicf, ©rünber ber in ber DftfdjWeij
borteilhaft befannten SRufitfdjute ^ict. — 27. gn
33ern, 60j., SJiajor goh- ffabegger^ortmann,
StbteilungSfefretär beS fdjwefeerifchen ißoltsmirt»
fdjaftSbepartemcntS.

Sluguft. gm 3Sahnt;of Saufanne entbeette

man in einem feit SSJÎârg 1916 betonierten Stoffer
36 33om6en, bie jur gerftörung berfdjicöener
©leftrigitäiSWerfe am ©implon unb in Storbitalien
beftimmt Waren. — 20. ®ie bernifche ©tabtmufit
feiert il;r hunbertjäf;rigeS gubitäum. —» 21. ®er
bernifche kcgierungSrat wählte jum SantonS»
ingénieur griebrid; SEredjfel bon 33ern. — 23.
®ie Srienjerfeebaljn Wirb eröffnet. — 24.
galjreSfeft beS ®iatoniffenl;aufeS in 33ern; fünf»
jehn ©djweftern eingefegnet.

iSuguft. ©ebenttafel. 4.
gn 33afel, 54j., Dr. Start f)ägler=
•fJaffabant, au^erorbentlidjer tßro»
feffor ber SDtcbfein an ber Uniber»
fität. •— 6. gn 33ern, 63j., ©rnft
Sauterburg, Pfarrer in Sü^elflüf;.
— 16. gn Sern, 84j., Statio»
natrat ©onftant üDinichert, ®iref=
tor ber tU;renfabrif SftontiHier
(greiburg). gn Dberartl;, 53}.,
Pfarrer ^ermann SBänjiger, fiü»
l;er acht^ctjn gahre lang ©eift»
lieber in 9îeu=§ctbetia (Uruguah).
— 20. gn ©tanS, 73j., ber be=

fannte i)3orträtift Sart ©eorg
Sîaifer, ein ©cfjüler ®efd;man*
benê. — 24. gn 33ern, 74j.,
Hilbert ©refeit), Dberft ber Str»

tillerie a. ®.
©efJtcmkr. ®er berftorbene

§. ©. 93obmer in güridj tiat

Schwcizerchronik sûr das Jahr 1916/17.

Juli 1916 bis Juni 1917.

Juli. 1. Auf dem Markt in Bern kommt es

zwischen den Frauen der Stadt und den Markt-
Weibern vom Lande zu einem Krawall, bei welchem
den letzteren die Körbe auf die Straße geleert
werden. Die Polizei legt sich ins Mittel. —
2. In der Kirche zu Oberstraß-
Zürich besteigt zum erstenmal eine

Dame, Frl. ouirà. tlrsol. Pfister,
die Kanzel und hält den Jugend-
gottesdienst. — 4. Über dem

Berner Jura (Pruntrut usw.),
Baselland, dem linken Zürichsce-
user (Richterswil) und den bcnach-
Karten Gemeinden des Kantons
Zug furchtbare Gewitter mit ver-
heercndem Hagclschlag und Wolken-

bruchartigcm Regen. In Nisch am
Zugersee allein werden 1528 Obst-
bäume vernichtet oder stark be-

schädigt. — 8. In St. Gallen
feiert Frau Witwe Serrem-Ams-
ler ihren 100. Geburtstag in vol-
ler Geistesfrische. — 16. In
Romanshorn wurde mittags ein
wunderbarer, farbenprächtiger
Sonnenring v. gewaltigem Durch-

Nationalrat Constant Dintchert.
s 16. August 1S16.
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messer, eine sehr seltene Naturerscheinung, be-
obachtet.

Juli. Gedenktafel. 3. In Bern, 57j., Dr.
Alfred Kleiner, 1885-—-1915 ordentl. Professor der
Physik an der Universität Zürich. — 7. In Düben-
darf, beim Flugmanöver, 25j., Lieutenant Roger
de Weck, von Freiburg (Schweiz). Im Theodo-
sianum in Zürich, 62j., Kantonsrichter ab Jberg,
von Schwyz, 1896—1904 Kantonsrat. — 16. In
Bern, 76j., Alexander Kocher, seit 1878 Kreis-
Postdirektor. — 18. In St. Gallen, 62j., Musik-
direktor Jul. Pick, Gründer der in der Ostschweiz
vorteilhaft bekannten Musikschule Pick. — 27. In
Bern, 60j., Major Joh. Habegger-Portmann,
Abteilungssekretär des schweizerischen Volkswirt-
schaftsdepartemcnts.

August. Im Bahnhof Lausanne entdeckte

man in einem seit März 1916 deponierten Koffer
36 Bomben, die zur Zerstörung verschiedener
Elektrizitäiswerke am Simplon und in Norditalien
bestimmt waren. — 20. Die bernische Stadtmusik
feiert ihr hundertjähriges Jubiläum. —- 21. Der
bernische Regierungsrat wählte zum Kantons-
ingénieur Friedrich Trechsel von Bern. — 23.
Die Brienzerseebahn wird eröffnet. — 24.
Jahressest des Diakonissenhauses in Bern,- fünf-
zehn Schwestern eingesegnet.

August. Gedenktafel. 4.

In Basel, 54j., Dr. Karl Hägler-
Passavant, außerordentlicher Pro-
fessor der Mcdizin an der Univer-
sität. — 6. In Bern, 63j., Ernst
Lauterburg, Pfarrer in Lützelflüh.
— 16. In Bern, 84j., Natio-
nalrat Constant Dinichert, Direk-
tor der Uhrenfabrik Montillier
(Freiburg). In Oberarth, 53j.,
Pfarrer Hermann Bänziger, fiü-
her achtzehn Jahre lang Geist-
licher in Neu-Hclvetia (Uruguay).
— 20. In Stans, 73j., der be-
kannte Porträtist Karl Georg
Kaiser, ein Schüler Deschwan-
dens. — 24. In Bern, 74j.,
Albert Greßly, Oberst der Ar-
tillerie a. D.

September. Der verstorbene
H. C. Bodmer in Zürich hat



Sationalrat Dr. ©rnft 3Bt)ß.

t 2. DftoBcr 1916.

Dielen gemein»

nüpigen, tt»if=

fenfdjafttidjen
unb fünftleri»
fcffen ©efeß»
fdfaften gran»
fen 25,000
hermacht. —
15.(Sine große

fßroteftber»
fammlung in
.(Senf gegen

SunbeSrat
u. drmeeftab.
Srof.Dr.|)er=
gog feierte als
Sifdfof ber

d;riftfat£}oli=
fc^en Sirdje
b.Schtoeij fein
bierjigjähri»

geSgubiläum.
(September, ©ebenftafel. gm Slofter ©in»

fiebeln, 40j., P. Sonabentura Sänjiger, früher
ameritamfdjer 9Jiiffionar. — 4. gn Srig, 82j.,
SunbeSridfter Dr. gelij Staufen, feit 1891 im
Slmte, Seftor beS SunbeSgeridftS.
—• 13. gn Sern, 63j., Dr. phil.
©uftab 2öqß, Suchbrußer, feit
1893 ©t)ef ber girma S. g. SBßß.

gn 3üric^, 54j., Oberft ©ugen
£>eer. 3ln ber Oftfront SBalbcmar

©raub, 28j., feit 1912 Setjrer
an ber bernifdjen SRufilfdfute. —
29. gn Sern, 71j., 2Beint)änbter
SouiS ©onftant Serthoub.

Oftober. 20. 9lm Sotfee bei

Sutern (Sal)nlinic nach 3"g) mürbe

nachmittags 4" ein Sprengftoff»
magajin burcl) ©jplofion boli»

ftanbig jerftört, 5 Arbeiter ge=

tötet unb 2000 £>anbgranaten
bernitfjlet. — 23. gn ©arouge
bei ©enf tourbe bie galfrhunöert»
feier ber ßanbgemeinben mit ber

Stabt begangen.
Oftober, ©ebenftafel. 2. grau g. SDanMifer,

gn Sern, 59j., gürfpred) ©rnft

©rojfrat griebrtch £>eHer=S8ürgi.

t 24. Oftoöer 1916.

gen?. 33orfte^crin bcê ÎJiûfonxjîcn^auj'cS in SBerrt.

f 4. yioöentbev 1916.
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3Bt)ß,a.@roß»
ratunbfïïatio»
natrat. Qu
Safelftabt,

76j., tprofef»
for ©. |>agen=
baef) » Surd»
tjarbt, lang»
jähriger Sor»
fieherbeS Sin»
berfpitalS. —
18. gn Sern,
65j., Staats»
rat Safil bon

Sadjeradjt,
ruffifefjer ©e=

fanbter u. be»

boßmäctjtigter
SJÎinifter bei
ber fdjtoeije»
rifdjen ©ib=

genoffenfdjaft.
gn St. ©aßen, 100 Qabre 37s SKonate alt,
grau ©lifabeth Serrem » UmSler, ältefte ©intoot)»
nerin ber Stabt — 24. gn Sern, 69j., Sau»
meifter griebricfj £eßer»Sürgi. — 25. gn ßau»

fan.ne, 74j., Ulbert bon |)aßer,
Urgroßenfel beS ©coßen Sltbreßjt
bon .fpaßer, bon Sern.

fJloöember. 8. gräuloin Srib»
1er in Srcujlingen hermachte ju
gemeinniipigen gmeefen 50,000
gr. — 9. ®ie Uniberfität ßau»

fanne beging i!)r 25jäl)rigeS gu=
bitäum. — 10. £>err unb grau
Dr. ©hatelanat in -Dlontreuy
fdjenlten ber benachbarten ©e»

meinbe Seßtauj jum brittenmal
gr. 12,000 jum gmcctc berSer»
fietjerung ber ©emeinbearbeiter
unb ferner gr. 1200 jur ©rricfi»
tung einer Suppenanftalt bafetbft.
gum Stnbenten an ben berftor»
benen Ulationalrat ©onftant ©i»
nic^ert hermachten feine Sinber
gr. 10,000 für öffentliche Unter»
ftüpungSinftitute. — 18. Sei ber

©rünbungSfeier ber Uniberfität

Nationalrat Dr, Ernst Wyß,
5 s, Oktober 1916,

vielen gemein-
nützigen, wis-
senschaftlichen
und künstleri-
schen Gesell-
schaften Fran-
ken 25,000
vermacht. —
15.Eine große
Proteftver-

sammlung in
Genf gegen
Bundesrat

u. Armeestab.
Prof.vr.Her-
zog feierte als
Bischof der

christkatholi-
schen Kirche
d.Schweiz sein

vierzigjähri-
gesJubiläum.

September. Gedenktafel. Im Kloster Ein-
siedeln, 40j., Bonaventura Bänziger, früher
amerikanischer Missionar. — 4. In Brig, 82j.,
Bundesrichter Dr. Felix Clausen, seit 1891 im

Amte, Nestor des Bundesgerichts,
— 13. In Bern, 63j., Dr. xllil.
Gustav Wyß, Buchdrucker, seit

1893 Chef der Firma K. I. Wyß.

In Zürich, 54j., Oberst Eugen
Heer. An der Ostfront Waldcmar
Traub, 28j., seit 1912 Lehrer
an der bernischen Musikschule. —
29. In Bern, 71j., Weinhändler
Louis Constant Berthoud.

Oktober. 20. Am Rotsee bei

Luzern (Bahnlinie nach Zug) wurde
nachmittags 4^ ein Sprengstoff-
magazin durch Explosion voll-
ständig zerstört, 5 Arbeiter ge-
tötet und 2000 Handgranaten
vernichtet. — 23. In Carouge
bei Genf wurde die Jahrhundert-
feier der Landgemeinden mit der

Stadt begangen.
Oktober. Gedenktafel. 2. ìMìl I, Dändliker,

In Bern, 59j., Fürsprech Ernst

Großrat Friedrich Heller-Biirgi,
-j- 24. Oktober 1916.

gew. Vorsteherin des Diakonissenhauses in Bern,
-s- 4. November 1916.
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Wyß,a.Groß-
ratundNatio-
nalrat. In

Baselstadt,
76j., Profes-
sor E. Hagen-
bach - Burck-
hardt, lang-
jähriger Vor-
st eher des Kin-
derspitals. —
18. In Bern,
65j., Staats-
rat Basil von

Bacheracht,
russischer Ge-
sandter u. be-

vollmächtigter
Minister bei
der schweize-
rischen Eid-
genossenschaft.

In St. Gallen, 100 Jahre 3^2 Monate alt,
Frau Elisabeth Serrem - Amsler, älteste Einwoh-
nerin der Stadt — 24. In Bern, 69j., Bau-
meister Friedrich Heller-Bürgi. — 25. In Lau-

sänne, 74j., Albert von Haller,
Urgroßenkel des Großen Albrecht
von Haller, von Bern.

November. 8. Fräulein Brid-
ler in Krcuzlingen vermachte zu
gemeinnützigen Zwecken 50,000
Fr. — 9. Die Universität Lau-
sänne beging ihr 25jähriges Ju-
biläum. — 10. Herr und Frau
Dr. Chatelanat in Montreux
schenkten der benachbarten Ge-
meinde Vehtaux zum drittenmal
Fr. 12,000 zum Zwecke der Ver-
sicherung der Gemeindearbeiter
und ferner Fr. 1200 zur Errich-
tung einer Suppenanstalt daselbst.

Zum Andenken an den Verstor-
denen Nationalrat Constant Di-
nichert vermachten seine Kinder
Fr. 10,000 für öffentliche Unter-
stützungsinstitute. — 18. Bei der

Gründungsfeier der Universität



33ern tourbe fterr Pfarrer ©mit ©über in 2lner=

kennung feiner 33erbien fie gum ©brenboktor ber

2if)coIogie ernannt, ©in unbekannter i|3biIantbrop
ftiftete in ©larud gr. 2300 gurn Sinkauf bon
SS3eit)nadft§gcfdE)cn£en an fämtlidje ben SBaifenamtern
im Santon unterteilte Söaifenfinber.

fJlobcmbcr. ©ebenktafet. 4. gn 93afel, 74j.,
gri£ ©trub=3lotb, ©rünber ber ©bampagnerfabrik
Strub. gtt gtoeifimmen, 88;., alt ©etunbarlebrer
®aoib ©empeler »Sdjletti. gn 33ern, 75j-, grau
Sittüeg.®änbliter,geto.S3or|teberinbed®iakoniffen»
baufed. gn ißontrefina, 66j.,
ÜJiartin Sdjocljer, Pionier ber

bortigen 33ergfül;rcr, beftieg allein
girka 250mal im ©ommer unb
SBtnter ben ^3i§ SScrnina. —
7. gn güridj, 71iv Dr.
SJiarie £>cim=23i3gtlin, erfte SÏrgtin
ber Sdjtoeig. — 15. gn Sern,
56j-, Dr. SBalter ©a£)li, gentraD
fekretär beb fdjtoeigerifcljen Sîoten

Steugcd. gn 3Seoet>, 70j., ber

bekannte polnifdje ®id)ter £>enrbk

Sicnkietoicg unb SScrfaffer bon

„Quo yadis". gn SRontagnt) bei

2tbendjed, 93;., ber ehemalige
©rofjrat unb Sîicbter ©ugène
Soup, ®ot)cn ber toaabtfänbifd;en
Serrer unb bed ©rofgen SRated.

— 22. gn 93iet, 54}., @tabt=

poligeitoadpmeifter ^tänni.— 26.
ign 9MeSt)eim, 54}., Dr. phil.
2116. ©cjfler, aufferorbentlidjer
iprofeffor ber Sitcratur an ber

tlniberfität Safet. — 29. gn @t. ©aßen, 41}.,
lllrid) iRaud), Sctriebddjef ber @t. @allifcb=21ppen=

jeUifdjcn Srafttocrke.
fjrgcmber. 1. Dberpoftbirektor Slnton ©täger

bon SDÎaienfelb beging fein 50jabriged 3lmtdjubi=
läum. — 2. ®ic Sabntinie 33iel=S£ auffclen gnd
toirb eröffnet. — 13. gm Saadtal (SBalliS) ger=

ftörte eine Satoine 18 ©täße mit einigem 33ieï)

unb bad §otel SRoro. gm ©ngabin unb am
Serninapafj ftarke 33erfel}rdftörungen burd) Sdjnee=

ftürme unb Salomen. ®ie Serninababn unb bie

23erninal)äufer berfdjüttet, ber ÜDtotortoagen unb
ber ©djncepflug entgtoeigeriffen, 2 Arbeiter in ben

Satoinen begraben. 21m Sdjafberg berfdiüttete eine

Dr. iïBalter ©af)ü,
3cntratfefrctär bcê frfjtoetj. 9îotett ^reu^eê.

f 15. 9?ofeemî>er 1916.

©taublatoine bad ©fjalet SEaîbl;eim bei tpontre=
fina, eine Suranftalt für Sinber, Oollftänbig. ®em
2Mitär unb ber gübrerfdjaft bon ißontrefina ge=

gelang ed nadj farter 3ti6eit, 8 Sinber unb
1 Severin gu befreien, 2 Sinber tourben atd
Seidjen aufgefunben, 2 toaren in ïobcdgefaïjr.
2îur 4 Shtber unb bie Seijrcrin toaren unoev=
fei^rt. — 14. £>err Sunbedrat ©cbultbefj, Slargauer,
aid Sunbedpräfibent für 1917 getoätjtt. |>err
33unbedric£)ter Urfprung (Slatgauer) aid ißräfibent
bed Sunbedgeridjted getoät)lt. ®er berftorbene SRajor

Öiit£)i Sitfc^er bermadjt ber SSe=

girfdidiule ©djöfttanb (Slargau)
gr. 10,000. — 15. ®er SRaloja»
paff burd) ©djneemaffen boßftän»
big gefdttoffen. 2lm Serninapaff
unb SSerninat;ofpi§ äRanget an
Sebendmitteln, ba bie gufubren
aile abgefdjnitten toaren. £>err
g. Senbi, 35cfiçer ber 5Reumiit)te
in ©bur, ftiftete gum SInbenfen
an feinen berftorbenen Solpt einen

gonbd bon gr. 10,000 mit ber

33eftimmung, bafs ärmeren 23ünb=

ner Knaben ber Sefud) ber San=
tondfdjule in ©bur ermöglidjt
toerbe. Starke ©djneefätle im
Danton Steffin. —- 19. 2lm 9Ror=

garten brannten bad ©aftfjaui
„3uto Sturm" unb ber ein ge=

fcbtdplidjed 2Ba[)rgeidjen bilbenbe
Se^iturm nieber. — 25. 21uf
2Beii)nadjt liefe bie ©pinnerei unb
Sßebcrei ©lattfclben (Santon gü=

rid)) iljren Skngcftctttcn über gr. 40,000 berteilen.
®er fcbtocigerifcbe SSanfberetn in 3öitd) borabfolgte
feinen 33eamten unb 21ngefteßten unbefebabet ber

üblichen 5Reu}al)rdgratififation unb ber ®euerungd=
gulage ein ©efebenk in ber ^öt)e eined 3Ronatd=

gebalted. ^err gabrikant |teufeer=©taub ftiftete für
feine fämtlidjen Sltbeiter in Ufter, Sempten unb
33ubikon einen Unterftübungdfonbd bon einer halben
SRiüion febenkungdtoeife, aud beffen jäkjvlickjcm gind»
erträgnid aufeerorbentliibe llnterftübungcn an 33e=

bürftige audbejablt toerben follen. ®er IRcft ber

ginfen fott }e am 1. September ben -Slrbeitern
audbegal)lt toerben. — 26. gn SDberborf feierte Ulrich
©briften feinen 100. ©eburtdtag, geb. 1817. •—
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Bern wurde Herr Pfarrer Emil Güder in Aner-
kennung seiner Verdienste zum Ehrendoktor der

Theologie ernannt. Ein unbekannter Philanthrop
stiftete in Glarus Fr. 2300 zum Ankauf von
Weihnachtsgeschenken an sämtliche den Waisenämtern
im Kanion unterstellte Waisenkinder.

November. Gedenktafel. 4. In Basel, 74j.,
Fritz Strub-Roth, Gründer der Champagnerfabrik
Strub. In Zweisimmen, 88j., alt Sekundarlehrer
David Gempeler-Schletti. In Bern, 75j., Frau
WitweJ.Dändliker, gew. Vorsteherindes Diakonissen-
Hauses. In Pontresina, 66j.,
Martin Schacher, Pionier der

dortigen Bergführer, bestieg allein
zirka 250mal im Sommer und
Winter den Piz Bcrnina. —
7. In Zürich, 71j., Frau Dr.
Marie Heim-Vögtlin, erste Ärztin
der Schweiz. — 15. In Bern,
56j., vr. Walter Sahli, Zentral-
sekretär des schweizerischen Roten
Kreuzes. In Vevey, 70j., der

bekannte polnische Dichter Henryk
Sicnkiewicz und Verfasser von

„(jno vaelis". In Montagny bei

Avenches, S3j., der ehemalige
Großrat und Richter Eugàne
Loup, Doyen der waadtländischen
Lehrer und des Großen Rates.
— 22. In Viel, 54j., Stadt-
Polizeiwachtmeister Hänni.— 26.

In Arlesheim, 54j., Dr. pbil.
Alb. Gcßler, außerordentlicher
Professor der Literatur an der

Universität Basel. — 29. In St. Gallen, 41j.,
Ulrich Rauch, Bctriebschef der St. Gallisch-Appen-
zellischen Kraftwerke.

Tczcmber. 1. Oberpostdirektor Anton Stäger
von Maienfeld beging sein 50jähriges Amtsjubi-
läum. — 2. Die Bahnlinie Biel-Täuffclen Ins
wird eröffnet. — 13. Im Saastal (Wallis) zer-
störte eine Lawine 18 Ställe mit einigem Vieh
und das Hotel Moro. Im Engadin und am
Berninapaß starke Verkehrsstörungen durch Schnee-
stürme und Lawinen. Die Berninabahn und die

Berninahäuser verschüttet, der Motorwagen und
der Schneepflug entzweigerissen, 2 Arbeiter in den

Lawinen begraben. Am Schafberg verschüttete eine

Dr. Walter Sahli,
Zentralsekretär des schweiz. Raten Kreuzes,

-s- 15. November 1916.

Staublawine das Chalet Waldheim bei Pontre-
sina, eine Kuranstalt für Kinder, vollständig. Dem
Militär und der Führerschaft von Pontresina ge-
gelang es nach harter Arbeit, 8 Kinder und
1 Lehrerin zu befreien, 2 Kinder wurden als
Leichen aufgesunden, 2 waren in Todesgefahr.
Nur 4 Kinder und die Lehrerin waren unver-
sehrt. — 14. Herr Bundesrat Schultheß, Aargauer,
als Bundespräsident für 1917 gewählt. Herr
Bundesrichter Ursprung (Aargauer) als Präsident
des Bundesgerichtes gewählt. Der verstorbene Major

Lüthi-Lüscher vermacht der Be-
zirksichule Schöftland (Aargau)
Fr. 10,000. — 15. Der Maloja-
paß durch Schneemassen vollstän-
dig geschlossen. Am Berninapaß
und Berninahospiz Mangel an
Lebensmitteln, da die Zufuhren
alle abgeschnitten waren. Herr
I. Lendi, Besitzer der Neumühle
in Chur, stiftete zum Andenken
an seinen verstorbenen Sohn einen

Fonds von Fr. 10,000 mit der

Bestimmung, daß ärmeren Bünd-
ner Knaben der Besuch der Kan-
tonsschule in Chur ermöglicht
werde. Starke Schneefälle im
Kanton Tessin. —- 19. Am Mor-
garten brannten das Gasthaus
„Zum Turm" und der ein ge-
schrchtliches Wahrzeichen bildende
Letziturm nieder. — 25. Aus
Weihnacht ließ die Spinnerei und
Weberei Glatifclden (Kanton Zü-

rich) ihren Angestellten über Fr. 40,000 verteilen.
Der schweizerische Bankverein in Zürich vorabfolgte
seinen Beamten und Angestellten unbeschadet der

üblichen Ncujahrsgratifikanon und der Teuerungs-
zulage ein Geschenk in der Höhe eines Monats-
gehaltes. Herr Fabrikant Heußer-Staub stiftete für
seine sämtlichen Arbeiter in Uster, Kempten und
Bubikon einen Unterstützungsfonds von einer halben
Million schenkungswcise, aus dessen jährlichem Zins-
erträgnis außerordentliche Unterstützungen an Be-
dürstige ausbezahlt werden sollen. Der Rest der

Zinsen soll je am 1. September den Arbeitern
ausbezahlt werden. — 26. In Oberdorf feierte Ulrich
Christen seinen 100. Geburtstag, geb. 1817. -—
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27. ©rofee ©rbftiirje bei ßljam*
pérp près ÜJlontbep (fBatliS). 2ln
Dielen Orten Ijeftige Sîegcngûffe
unb Überfcbmemmungcn. ©ie
©aane jtoifc^en ©ümmenen unb

Saupen ausgetreten. 2ln Dielen

©teilen ber ©dju^bamm megge»

riffen. — 29. ©ie ' Sffierfftcitten
Don 33eüefontaine bei ©t. Ur»
fanne (Serner ^ura) unb ein ©eil
Don ©t. ttrfanne Dom ©oubS
überfcbmemmt.

©cjerakr. ©ebenïtafel.
9. 3n ©ifjmbz, jirfa 80]., alt
IRegierungSrat gofef Sofer, 1876
bis 1888 SantonSrat. — 18.

$n Sengnau bei Siel, 53]., Sßfar-

rer Ißaut ©itf. 3m 2llterSaft;l
Setfeanien in Büricj), 80]., ißfar»
rer 9iel)fteiner.

Januar, l. ®ie Saummoll»
fpinnerei unb Skberei Sebie u. ßo.
in ßinttjal unb ßnnenba (©laruS) ftiftete für
ilfre Slrbeiter einen Setrag Don grr. 100,000 für
einen ©ienftalterS» unb SenfionSfonbS, aus beffen

ßrträgniffen Don 1917 an ©ienftalterS», 8e=

benêalterS» unb ^nbalibenpenfionen ausbezahlt
merben folten.
©er Sermal»
tungSrat ber
DonäftooS'fcbcn
ßifentoerfe 21.»

@. in Sutern
bat als 9îeu=

jabrSgabe an
Derfdjiebene

ftäbtifdfe unb
fantonale ge=

meinnüfeige u.
molfltätige 2ln=

ftalten 2*0,000
^raufen aus»

gefegt, ©ie 2l£»

tiengefellfcbaft
ber ©pinnerei
^einrieb Shut',

/or ©onberbunbSoeteran Ulrid; (Sftriften.
(?largau) fttf» t 4. Samiar 1917.

Srof. Dr. SGBoIfg. Sill. gr. b. SDlülinen,
gew. D6er6i6(iotficfar.
f 15. Scmuar 1917.

tete gr. 350,000 als gmrforge»
fonbS für i£>re Arbeiter.

Januar, ©ebcnltafcl. 4.
3n Oberborf Utridj ßf)riften Don

Slffoltern, lOOj. ßr batte als
®reifeigjübrigerben©onberbunbS»
felbgug mitgemaebt. — 14. 3"
Seoet) mürbe ber in SDlgilanb ber»

unglüette glicger Hilarius SRcpnotb,

unter aufecrorbentlidber$citnal)mc
ber SeDött'erung, beeibigt. — 15.
3n Sern, 53]., ißrofeffor Dr.
Sßolfg. 9îi£l. griebrieb bon SDJü»

linen, feit 1899 Dberbibliotljelar
ber ©tabt» unb ^>od;fc£)uIbibliott)e£.
—- 20. Qn ©d)manben bei ©d)üp=
fen, 75]., alt Setjrer 3a£'ob Sofe.

— 29. 3" Sern, 83j., ßrneft
©uibal, geborener granjofe, über
40 3al)re lang ge^tlebrer ba»

felbft.
gcbritar. 1. SUS 9?adjfotger

beS ^urüätretenben fperrn Dr. be ßlaparbbe als
©efanbter ber ©cbmeiz in Serlin mirb |)err Dr.
jur. 9ïobert£mab, bisher ©eneralbireftor ber S. B. B.,
gemäblt. — 2. Som 15. gebruar an mirb ber

Serfauf frifiijen SroteS unb frifdjer ßerfereien Dom

SunbeSratDer»
boten. — 4.
©er Hnterfec
(©burgau) ift
zugefroren unb
blieb eS bis jum
25. gebruar.
— 16. ©er
SîegierungSrat
beS SantonS
Sern erliefe ein
Serbot ber Se»

benSmittelan»
[jaufung buret;
^rioate, £o=
tels unb Dîe»

ftaurantS. —
20. ©er Dom

SunbeSrat be»

©onberbunbêDeteran Qafob Simmon, ffbfoffene rebn-

t s. tmärj ion. zmrte gapr»

27. Große Erdstürze bei Cham-
psry Près Monthey (Wallis). An
vielen Orten heftige Regengüsse
und Überschwemmungen. Die
Saane zwischen Gümmenen und

Laupen ausgetreten. An vielen
Stellen der Schutzdamm wegge-
rissen. — 29. Die Werkstätten
von Bellefontaine bei St. Ur-
sänne (Berner Jura) und ein Teil
von St. Ursanne vom Doubs
überschwemmt.

Dezember. Gedenktafel.
9. In Schwyz, zirka 80j., alt
Regierungsrat Josef Loser, 1876
bis 1888 Kantonsrat. — 18.

In Lengnau bei Viel, 53j., Pfar-
rer Paul Dick. Im Altersasyl
Bethanien in Zürich, 80j., Pfar-
rer Rehsteiner.

Januar. 1. Die Baumwoll-
spinnerei und Weberei Bebie u. Co.
in Linthal und Ennenda (Glarus) stiftete für
ihre Arbeiter einen Betrag von Fr. 100,000 für
einen Dienstalters- und Pensionsfonds, aus dessen

Erträgnissen von 1917 an Dienstalters-, Le-
bensalters- und Jnvalidenpensionen ausbezahlt
werden sollen.
Der Vermal-
tungsrat der
vonMoos'schen
Eisenwerke A.-
G. in Luzern
hat als Neu-
jahrsgabe an

verschiedene

städtische und
kantonale ge-
meinnützige u.
wohltätige An-
stalten 20,000
Franken aus-
gesetzt. Die Ak-
tiengesellschaft
der Spinnerei
Heinrich Kun^

/«r ^?^sch Sonderbundsveteran Ulrich Christen.
(Aargau) stlf- s 4. Januar rsr?.

Prof. Dr. Wolfg. Nikl. ftr. v. Mülinen,
gew. Oberkubliotkekar.

-j- 15. Januar 1917.

tete Fr. 350,000 als Fürsorge-
fonds für ihre Arbeiter.

Januar. Gedenktafel. 4.

In Oberdorf Ulrich Christen von
Affoltern, 100j. Er hatte als
Dreißigjähriger den Sonde: bunds-
seldzug mitgemacht. — 11. In
Vevey wurde der in Mgiland ver-
unglücktc Flieger Marius Reynold,
unter außerordentlicher Teilnahme
der Bevölkerung, beeidigt. — 15.

In Bern, 53j., Professor vr.
Wolfg. Nikl. Friedrich von Mü-
linen, seit 1899 Oberbibliothekar
der Stadt- und Hochschulbibliothek.
—- 20. In Schwanden bei Schüp-
fen, 75j., alt Lehrer Jakob Boß.
— 29. In Bern, 83j., Ernest
Guibal, geborener Franzose, über
40 Jahre lang Fechtlchrer da-

selbst.

Februar. 1. Als Nachfolger
des zurücktretenden Herrn Or. de Claparède als
Gesandter der Schweiz in Berlin wird Herr vr.
sur. Robert Haab, bisher Generaldirektor der 8. L. L.,
gewählt. — 2. Vom 15. Februar an wird der

Verkauf frischen Brotes und frischer Leckereien vom
Bundesratver-
boten. — 4.
Der Untersee
(Thurgau) ist
zugefroren und
blieb es bis zum
25. Februar.
— 16. Der
Regierungsrat
des Kantons
Bern erließ ein
Verbot der Le-
bensmittelan-
Häufung durch

Private, Ho-
tels und Re-
staurants. —
20. Der vom
Bundesrat be-

Sonderbundsveteran Jakob Ammon. schlostene redu-

1- s. März 1S17. zierte Fahr-



plan trat in Sraft. — 27. ®er
oerftorbene ©gibiud SErümpt) in
©larud, SefiÇer bed größten ?ßri=

batbermögend im Santon, ber»

madjte EeÇttoittig ffr. 170,000
für öffentliche unb gemcinnüljige
ßtoecEe, ffr. 114,000 für pribate
.Qutoenbungen unb bcm Santon
ffr. 10,000 für ben Spital», fo=

toie ffr. 10,000 für ben ffrren»
fjaudfonbd.

ffcbruor. ©ebenEtafel. ffn
3öintert£)ur Ingenieur Sdjneiter,
Setjrer am SLedjniEum in Surg»
borf. — 23. ffn Büridj, 60].,
Stabtpräfibcnt Sobert SSiUeter.

ÜDiiirf. l. Sie Slbgabe bon
Seid unb gutter mirb auf bunbed»

rätliche Stnorbnung burcE) Sarten
geregelt. — 5. Seginn ber fleifd)»
lofcn Sage (Siendtag unb ffreitag)
nad) bunbedrätlidjer Serorbnung.
— 7. 2EEd Sadjfolger bed berftorbenen fferrn
Dr. 2B. ffr. bon SRüEtncn tourbe jurn DberbibtiotßeEar
ber StabtbibliotljeE getoäEjlt fperr Dr. phil. Sljeo-
bor Sted;, ber bisherige SibEiotEjeEar. — 17.
Ser ERegierungdrat bed Santond
Sern erlief eine Serorbnung über
ben Stnbau unb SerEauf bon Sar»
toffeln unb toätjEte atd Santond»
Eommiffär unb jugleid) aid Sor»
fteher ber gentralftette für Sar»
toffelfaatgut Çerrn Sdjneiber,
SireEtor ber Sanbmirtfdjaftd» unb
fpaudfyaEtungdfdjule Schoren bei

ttRünfingen. — 18. 9EEd Stabt»
präfibent bon 3ürtd; inurbe mit
12,091 Stimmen gemä[)Et |)err
Stabtrat fjand ERägeli. —'20./21.
Sie 500jäf)rtge ©ebäd)tnidfeier
be§ eEjrtoürbigeti, am 21. 5Diärg
1417 geborenen ©infteblerd unb
ffriebendftifterd ERiEEaud bon ffli'ie
tourbe in ber ganzen Sdjtoeij
großartig begangen. — 22. Sie
beEannte Siegenfdjaft ffelfenegg
mit SorE unb Sanbmirtfdjaft auf
bem $ugerberg mürbe burd; fperrn

©tabtpräfiöent Stöbert Silteter.
t 23. gcDntar 1917.

SRajor Dr. Strnolb Sang,
©emetnberat in Sern,

t 7. Sftärä 1917.
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Srofeffor |mg=.£mber bon SEffel»

trangen (Sljurgau) unb ^errn
Dr. ^3fifter bon Sßittenbad) (St.
©allen) Eäuflich ermorben jur ®t=
Öffnung eined fdftoeijerifdien San»

bederjietgtngdlfeünd. — 24. Ser
am 16. ttRärj in Saufanne ber»

ftorbene Dr. ßombe bermadjte
bem Santon Sßaabt ffr. 100,000
für ein Säuglingdtjeim unb
ffr. 100,000 für bie Slbgabe bon
Sebendmittcln an bebürftige Sdful»
Einher.

9Jiärj. ©ebenEtafel. 3. Qn
Siel, 74]., SEtbert SertEjoEet,
tlEirenmadjer. ffn Sern, 54]., Sir»

manb fpunjiEer, SreidpoftEontrol»
Eeur. — 5. $aEob SEmmon, lOOj.
©r machte ben Sonberbunbdfelb»
jug aEd ffäger unter ©enerat
Sufour mit. — 7. ffn ©enf SEE»

bert Sonnarb, SljefrebaEteur bed

„Journal de Genève". SDtajor Dr. SlrnoEb Sang,
©emeinberat unb ^Polijeibireïtor in Sern. — 28.
ffn Sern, 80]., Sari StettEer, alt Stirer. —
29. ffn Sauterbrunnen, 80]., alt Sofioter ffoi).

Sauener, machte 1857 ben

EßreußenfeEbgug mit.
SIpril. 1. |)err Srofeffor Dr.

ffabadfotjn in Sern l)at einen

eßrenbotten ERuf nadj SredEau

angenommen. — 4. ©roßer Sar»
toffeltag in Sern. ©Eänjenbed SRe»

fultat, 21,505 kg mürben burd)
Sinber gefammelt, um aid Saat»
gut an Sebürftige audgeteilt ju
merben. — 10. ffn ber ©Ejebbit»

fabrif SieftaE gerftörte eine ge=

maltige ©pplofion alle 22 abfeitd
bon ber Stabt gelegenen ffabriE-
gebäubc bollftänbig unb tötete 4
SErbeiter. — 14. ffn SafeEftabt
©vöffnung ber fdjtoeijerifdjen 2Ru»

ftermeffe. — 20. ffm ©rftfelber»
tal (llri) 5ermalmte eine Satoine
einen Statt mit ettoa 10 Stüd
©roßbieE). ©ine toeitere Satoine
gerftörte ein §aud unb einen

plan trat in Kraft. — 27. Der
verstorbene Egidius Trümpy in
Glarus, Besitzer des größten Pri-
vatvermögens im Kanton, ver-
machte letztwillig Fr. 170,000
für öffentliche und gemeinnützige
Zwecke, Fr. 114,000 für private
Zuwendungen und dem Kanton
Fr. 10,000 für den Spital-, so-

wie Fr. 10,000 für den Irren-
haussonds.

Februar. Gedenktafel. In
Winterthur Ingenieur Schneller,
Lehrer am Technikum in Burg-
dorf. — 2». In Zürich, 60j.,
Stadtpräsidcnt Robert Billeter.

März. 1. Die Abgabe von
Reis und Zucker wird auf bundes-
rätliche Anordnung durch Karten
geregelt. — 5. Beginn der fleisch-
losen Tage (Dienstag und Freitag)
nach bundesrätlicher Verordnung.
— 7. Als Nachfolger des verstorbenen Herrn
Dr. W. Fr. von Mülincn wurde zum Oberbibliothekar
der Stadtbibliothek gewählt Herr Dr. plül. Theo-
dor Steck, der bisherige Bibliothekar. — 17.
Der Regierungsrat des Kantons
Bern erließ eine Verordnung über
den Anbau und Verkauf von Kar-
toffeln und wählte als Kantons-
kommissär und zugleich als Vor-
sicher der Zentralstelle für Kar-
toffelsaatgut Herrn Schneider,
Direktor der Landwirtschafts- und
Haushaltungsschule Schoren bei

Münsingen. — 18. Als Stadt-
Präsident von Zürich wurde mit
12,091 Stimmen gewählt Herr
Stadtrat Hans Nägeli. —20./21.
Die 500jährige Gedächtnisfeier
des ehrwürdigen, am 21. März
1417 geborenen Einsiedlers und
Friedensstifters Niklaus von Flüe
wurde in der ganzen Schweiz
großartig begangen. — 22. Die
bekannte Liegenschaft Felsenegg
mit Park und Landwirtschaft auf
dem Zugerberg wurde durch Herrn

Stabtprästdent Robert Billeter.
t 2S. Februar rgi7.

Major Dr. Arnold Lang,
Gemeinderat in Bern,

s 7. März lgir.
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Professor Hug-Huber von Affel-
trangen (Thurgau) und Herrn
Dr. Pfister von Wittenbach (St.
Gallen) käuflich erworben zur Er-
öffnung eines schweizerischen Lau-
deserziehungsheims. — 24. Der
am 16. März in Lausanne ver-
storbene Dr. Combe vermachte
dem Kanton Waadt Fr. 100,000
für ein Säuglingsheim und
Fr. 100,000 für die Abgabe von
Lebensmitteln an bedürftige Schul-
kinder.

März. Gedenktafel. 3. In
Viel, 74j., Albert Bertholet,
Uhrenmacher. In Bern, 54j., Ar-
mand Hunziker, Kreispostkontrol-
leur. — 5. Jakob Ammon, 100j.
Er machte den Sonderbundsfeld-
zug als Jäger unter General
Dufour mit. — 7. In Genf Al-
bert Bonnard, Chefredakteur des

„üournal ào Ueuèvs". Major Dr. Arnold Lang,
Gemeinderat und Polizeidirektor in Bern. — 28.

In Bern, 80j., Karl Stettler, alt Pfarrer. —
29. In Lauterbrunnen, 80j., alt PostHalter Joh.

Lauener, machte 1857 den

Preußenfeldzug mit.
April. 1. Herr Professor I)r.

Jadassohn in Bern hat einen

ehrenvollen Ruf nach Breslau
angenommen. — 4. Großer Kar-
toffeltag in Bern. Glänzendes Re-
sultat, 21,505 wurden durch
Kinder gesammelt, um als Saat-
gut an Bedürftige ausgeteilt zu
werden. -— 10. In der Cheddit-
fabrik Liestal zerstörte eine ge-
waltige Explosion alle 22 abseits
von der Stadt gelegenen Fabrik-
gebäudc vollständig und tötete 4
Arbeiter. — 14. In Baselstadt
Eröffnung der schweizerischen Mu-
stermesse. — 20. Im Erstfelder-
tal (Uri) zermalmte eine Lawine
einen Stall mit etwa 10 Stück
Großvieh. Eine weitere Lawine
zerstörte ein Haus und einen



25aê buret) bie gamine
wclt^eê erft buret) Die ©djncefetjmelse

©tail. — 21./22.
Nadjtê ging eine ge=

wältige ßawine bom
gwöljfhont herunter
gegen ©Im (©laruê),
bernidjtete fünf ©tätte
unb berfdjüttete ben

©ernft unb bie ©traffe
auf etwa 30 Nieter
Sänge. — 22. ©egen»
über ber ijjfarrfirche
öon SBaffen (Uri) be=

gräbt eineßawine einen
©talt mit 4 Hüffen beê

Sofihaltcrê ©amma.
21m ©urtnetterberg
(Uri) gerbrücf te eine ßa=

wine baê fjauê beê ©e=

meinbcfchretberê *55itt=

Ii, tötete feine grau
unb itjr jüngfteS Sinb,
ben ©emeinbeberwal»
ter Slnbreaë Saumann
unb ben ßanbWtrt
gurrer. gerner würben fedjê ©tätte mit mehr als
20 ©tücf ©rofjbief) unb einer 2lngal)I Sleinbieh ger=

ftört. Sleljrere SLote. ©ottharbbafjn unterbrochen,
Umfteigen notwenbig. SGBegen fortgefe^ter ©efat>r bie

gange ©egenb fofort abgefperrt unb mehrere Käufer
geräumt. 9lm ©urtnetterberg 11 Käufer unb gtnei
©tätte gerftört. 25 Sfänner, mit ber SBegräumung
beê ©chneeê befd^äftigt, würben buret) eine groffe
ßaWine überrafdjt; bie meiften retteten fic^. ®urdj
eine neue gewaltige ©cfmeemaffe Würben 7 Nlänner
begraben unb einige burd) ben ßuftbruef in bie Seufs»
fchludjt gefdjleubert. gn ber Nacht neue ßawinen»
ftürge. Sitte Nachgrabungen würben eingeftettt. ©ine
neue ßawine am ©urtnetterberg begrub 4 ißerfonen.
®ie ßage im gangen Danton Uri furchtbar, ©roffe
ßawinen im obern Nljonetal. gn ©elfingen, ©omê
(SBattië), ein ©tail mit (amtlichem Sieljftanb ber»
fdjüttet. ©chaben mehrere 1000 gr. ©eWaltige ßa=

winenftürge im obern £>aêlital (©uttannen, ©ab»
men), gum ©lücf fein Slenfdjenleben gu beflagen.
©in fürglich t« ßaufanne geftorbener reicher Slrgcn»
tinier, Heinrich Norbmann, bermadjte bem ©enfer
£>ofpig gr. 50,000. SBeitere ßegate beê Serfiorbenen
erreichen bie f?öl)e einer Slillion. — 24. Slbenbê

jerftörte £>ctmmcfcn î

jum 23or[et)ein fam. Ol
©erat gfurger, auf ©urtncHcr&erg,

würbe unter SBeiljtUfe beä Sat. 87 atigcBrodjen.

97« Uhr Würbe bon einem glieger unbefannter Na»
tionalität eine Sombe über ißruntrut abgeworfen,
bie ba§ £>auê STEjeurillat fäjwer befdjäbigte, glücflidjer»
Weife aber niemanb tötete ober herleite. ®aëSegirfê»
gericht güridj, I. Abteilung, berurteilte ben in gürtet)
Wohnhaften Saufmann ©angi auê Öfter reich wegen
Übertretung beê Sunbeêratêbefdjluffeë bom 15. No»
bember 1915 über ben Serfauf bon Sutter unb
Säfe gu einer Sufje bon gr. 2500. — 26. ffinb»

lieh trat fchôneê grûl)lingêWetter ein, baê biê
©nbe beê Slonatê an ber fefjr gurücfgebliebcnen
Segetation fdjon Wahre Sßunber bewirfte. ©ê

war bie l)öcüfte geit, ba überall grofjer gutter»
mangel unb Slilchmangel ftcf) fühlbar machte.
®er Sîitdjpreiê würbe bom 1. Niai Weg auf
35 Sappen feftgcfetjt. — 28. gräulein ßina ©djmu»
giger in Slarau hat bem ©emeinberat gr. 50,000 für
©rünbung eineê „ßina ©chmugiger=gonbê", beffen

ginfen alljährlich gur Unterftü^ung bon 12 unbe»

mitteilen Narauer Sürgerinnen bermenbet werben

fotten, unb gr. 20,000 für baê Sltterêafhl Sarau
teftamentarifcfj hermacht. — 29. ®ie redjtê» unb

ftaatëwiffenfchaftliche gafultät ernannte an ber

bieêjâhrigen ©tiftungêfeier ber Uniberfität gürich
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Das durch die Lawine
welches erst durch die Schneeschmelze

Stall. — 21./22.
Nachts ging eine ge-

waltige Lawine vom
Zwöl'fihorn herunter
gegen Elm (Glarus),
vernichtete fünf Ställe
und verschüttete den

Sernft und die Straße
auf etwa 30 Meter
Länge. — 22. Gegen-
über der Pfarrkirche
von Waffen (Uri) be-

gräbt eineLawine einen

Stall mit 4 Kühen des

Posthaltcrs Gamma.
Am Gurtnellerberg
(Uri) zerdrückte eine La-
wine das Haus des Ge-

meindeschreibers Ditt-
li, tötete seine Frau
und ihr jüngstes Kind,
den Gemeindeverwal-
ter Andreas Baumann
und den Landwirt
Furrer. Ferner wurden sechs Ställe mit mehr als
20 Stück Großvieh und einer Anzahl Kleinvieh zer-
stört. Mehrere Tote. Gotthardbahn unterbrochen,
Umsteigen notwendig. Wegen fortgesetzter Gefahr die

ganze Gegend sofort abgesperrt und mehrere Häuser
geräumt. Am Gurtnellerberg 11 Häuser und zwei
Ställe zerstört. 25 Männer, mit der Wegräumung
des Schnees beschäftigt, wurden durch eine große
Lawine überrascht) die meisten retteten sich. Durch
eine neue gewaltige Schneemasse wurden 7 Männer
begraben und einige durch den Luftdruck in die Reuß-
schlucht geschleudert. In der Nacht neue Lawinen-
stürze. Alle Nachgrabungen wurden eingestellt. Eine
neue Lawine am Gurtnellerberg begrub 4 Personen.
Die Lage im ganzen Kanton Uri furchtbar. Große
Lawinen im obern Nhonetal. In Selkingcn, Goms
(Wallis), ein Stall mit sämtlichem Viehstand ver-
schüttet. Schaden mehrere 1000 Fr. Gewaltige La-
winenstürze im obern Haslital (Guttannen, Gad-
men). Zum Glück kein Menschenleben zu beklagen.
Ein kürzlich in Lausanne gestorbener reicher Argen-
tinier, Heinrich Nordmann, vermachte dem Genfer
Hospiz Fr. 50,000. Weitere Legate des Verstorbenen
erreichen die Höhe einer Million. — 24. Abends

zerstörte Hrimwcscn î

zum Borschein kam. C
Herrn Furger, auf Gurtnellerberg,

wurde unter Beihülfe des Bat. S7 abgehrochen.

9^/z Uhr Wurde von einem Flieger unbekannter Na-
tionalität eine Bombe über Pruntrut abgeworfen,
die das Haus Theurillat schwer beschädigte, glücklicher-
weise aber niemand tötete oder verletzte. Das Bezirks-
gericht Zürich, I. Abteilung, verurteilte den in Zürich
wohnhaften Kaufmann Ganzi aus Österreich wegen
Übertretung des Bundesratsbeschlusses vom 15. No-
vember 1915 über den Verkauf von Butter und
Käse zu einer Buße von Fr. 2500. — 26. End-
lich trat schönes Frühlingswetter ein, das bis
Ende des Monats an der sehr zurückgebliebenen
Vegetation schon wahre Wunder bewirkte. Es
war die höchste Zeit, da überall großer Futter-
mangel und Milchmangel sich fühlbar machte.
Der Milchpreis wurde vom 1. Mai weg aus
35 Rappen festgesetzt. — 28. Fräulein Lina Schmu-
ziger in Aarau hat dem Gemeinderat Fr. 50,000 für
Gründung eines „Lina Schmuziger-Fonds", dessen

Zinsen alljährlich zur Unterstützung von 12 unbe-
mittelten Aarauer Bürgerinnen verwendet werden

sollen, und Fr. 20,000 für das Altersasyl Aarau
testamentarisch vermacht. — 29. Die rechts- und

staatswissenschaftliche Fakultät ernannte an der

diesjährigen Stiftungsfeier der Universität Zürich

S5



iïanôammcmn (Suftao iZHut)eim.
t 4. älpril 1917.

mine nerfdjttttet. 8 ißer«
fönen tot. 33ci ben iRet«

tungSarbeiten beteiligten
fiel) beutfcije Internierte
in großer Slnjaffl. Qn
öit^clflüt) etnmentalifdjeS
©dfmingfeft. ©rfter ©ie=

ger : fpanê 58ärtfcf)i,
9îûegêau. Stud) gri|
©erber in 93ern errang
1. greife.

Slpril. (Sebent:«
tafel. 4. 3fn Stltborf,
65j., Sanbammann @u«

ftab SRufjeim. ©tänberat
1877—1901, ^Rational«
rat 1905—1911. — 6.

$tt Slarau ©tocfengiejfer
|)ermann Dîiietfdfi, goff

feit 1876 2100 Sirdjcn«
glocfen. — 8. Qn SScrn

(amOflerfonntag), 63j.,
gerbinanb ®oggenbur=
ger, gnfpeftor ber 33e=

triebêfeftion beê fdjmci«
jerifcfjen ©ifenbabnbe«
parlementé. 3" ®fta=

•fjerrn SBun« Paper (greiburg), 65j., 5E1). ©orboub, feit 1880
betrat 9Rüt« ißräfelt beê 33egirfeê SBrotje, 18 Sapre lang ®i«
1er in 23ern rcttor ber ©trafanftalt in greiburg. — 12. gn
ju iprem ©ff« ^aupttoil, 74j., Pfarrer ©torfmcper. — 13. 3"
renboftor in 33iet, 77j., SDîajor gri£ 23töfdf, ber leiste ©profj
Slnerfennung ber berühmten 33ieler 9ßatr]gierfamilie, bie in ber

feiner popçn früheren ©efdjidjte ber ©tabt eine groffe iRoUe

ÜSerbienfte gefpielt pat.- — 15. $n SSafel, 50]., ®onjert=
umbiefdjmei« fänger ißaul Sîocppte. — 17. 3" S?afet, 70].,
ger. 5Redjtê= Dr. jur. Sllbert £mber 33urcft)arbt, Slbbofat unb
gefepgcbung. .gioitgeridjtéfdtrcibcr. — 24. Qn Oerritet bei 3Ron«

®er 5 Upr= treup, 78]., Sinti ßpeffep, ©rünber berfcpiebener
Stbenbjug ber fpotel« unb 93apnunternepmungen.— 25. gm SBabe

3îl)ât. 93apn ©ptingen (33afetlanb), 43]., Pfarrer SBepermann,
Sanbquart« gelbprebiger beS tpurgauifcpen ^Regiments.—27.

®aboê mur» ^n ©t. ©allen, 70j., Dr. ©mil Strbeng, früher
be gmifdjen i|3rofeffor ber alten ©prägen. Stuf SBang in $fen=
SBotfgang u. tt)al (ttri) Sanbmirt Sopamt ^ofe]o£) Qaudj, im
®aooé«®orf SSotfSmunb „SRifceler" genannt, ein bcfannteë
burcp eine ge« Original ber lirner Sanbégemeinbe. — 30. $n
maltige Sa« Südlingen (Slargau), 80]., Qafob £>eimgartner,

SBorberanfupt be8 ])aufe§ SbeuriKat in ißruntrut,
meines burcp etne gliegerbombe gerftört mürbe.
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Landammaim Gustav Muhetm.
1- 4. April 1917.

wine verschüttet. 8 Per-
sonen tot. Bei den Ret-
tungSarbeiten beteiligten
sich deutsche Internierte
in großer Anzahl. In
Liitzclflühemmentalisches
Schwingfest. Erster Sie-
ger l Hans Bärtschi,
Rüegsau. Auch Fritz
Gerber in Bern errang
1. Preise.

April. Gedenk-
tasel. 4. In Altdorf,
6Sj., Landammann Gu-
stav Muheim. Ständerat
1877—1901, National-
rat 1905—1911. — 6.

In Aarau Glockengießer
Hermann Nüetschi, goß

seit 1876 2100 Kirchen-
glocken. — 8. In Bern
(am Ostersonntag), 63j.,
Ferdinand Toggenbur-
ger, Inspektor der Be-
triebssektion des schwci-
zerischen Eiscnbahnde-
parlements. In Esta-

Herrn Bun- vaher (Freiburg), 65j., Th. Corboud, seit 1880
desrat Mül- Präfekt des Bezirkes Broye, 18 Jahre lang Di-
ler in Bern rcktor der Strafanstalt in Freiburg. — 12. In
zu ihrem Eh- Hauptwil, 74j., Pfarrer Stockmeyer. — 13. In
rendoktor in Viel, 77j., Major Fritz Blösch, der letzte Sproß
Anerkennung der berühmten Vieler Patrjziersamilie, die in der
seiner hoh?n früheren Geschichte der Stadt eine große Rolle

Verdienste gespielt hat.- — 15. In Basel, 50j., Konzert-
umdieschwei- sänger Paul Bocpple. — 17. In Basel, 70j.,
zer. Rechts- Dr. zur. Albert Huber-Burckhardt, Advokat und
gesetzgcbung. Zivilgerichtsschreiber. — 24. In Territet bei Mon-
Der 5-Uhr- treux, 78j., Ami Chessex, Gründer verschiedener
Abcndzug der Hoiel- und Bahnunternehmungen.— 25. Im Bade
Rhät. Bahn Eptingen (Baselland), 43j., Pfarrer Weyermann,
Landquart- Feldprediger des thurgauischen Regiments. —27.

Davos wur- In St. Gallen, 70j., Dr. Emil Arbenz, früher
de zwischen Professor der alten Sprachen. Auf Wang in Jsen-
Wolfgang u. thal (Uri) Landwirt Johann Joseph Jauch, im
Davos-Dorf Volksmund „Miseeler" genannt, ein bekanntes
durch eine ge- Original der Urner Landsgemeinde. — 30. In
waltige La- Bußlingen (Aargau), 80j., Jakob Heimgartner,

Vorderansicht deS Hauses Theurillat in Pmntrut,
welches durch eine Fliegerbombe zerstört wurde.
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SBirt unb ©eflügel^änbter, als „^ühnerjjafob"
tanbauf, lanbab befannt.

SJlfli. ®ie berftorbene grl. 8ina ©chmujiger in
ütarau Ejat auffer ben fcïjon im Stpril ber ©tabt
gefc^enEtert gr. 70,000 toeitere gr. 95,000 für ge=

meinnüfsige 3bfedEe bermacEjt. ®er ©emeinberat bon
Sßeinfefben berorbnet, baff an gamilien, bie einen
£>unb galten, feine 8e6enSmitteI ju Ijerabgefe^ten
greifen berabfotgt merben bürfen. Sine Abteilung
ber fürjtiä) in ©chmtjj bemobilifierten ®ruppen
(ißarffompagnie 1/2) bat auf ben im Sanbe ©dfmhj
bon ber ^Regierung übtidjermeife berabreiifjten @d)op=

pen (per SRarm V» l Sffiein) berjicfjtet unb ben

hieraus fid) er=

gcbenben S3e=

trag bon gr.79
benßaroinenbe*

fcfjäbigten bon

Itri übermie=

fen. 9« 33t'if=

fago am 8an=
genfee mürbe
eine goreile
bon 11 unb ein
£>ec£)t bon 13

kg ©emicht ge=

fangen,
in bef=

fen 3m
nerem
ficfjeine
jmeikg
fernere
f^oreHe
befanb.
®auer

©lotfengtcfier fjermann SRüetfdjt.
t 6. atpril 1917.

®er Torraum öeS ©adjlogiS be§ §aufeê Sïl^eurillat.
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®er S3unbcSrat befcljloff, für bie
>eS fh'iegcS eine fcfjmeijerifcfie ©e=

fanbtfc^aft in .ffotlanb ju errieten unb auf
biefen Soften ben biëfjerigen fdfmei^erifdjen
©efanbten in Sîorbamerifa, §errn ÜRinifter
3Ritter, ju berufen, unb mahlte als fRacfjfol*

ger beSfelbenin 2Bafhingtou §errn Dr. $anS
©uljer, ©rojfinbuftriellen in ïBintertf)ur.
— 19. ÜRaciftS jogen in (5baup=be=f^onbS
1000 SRanifeftanten mit ber roten gähne
bor baS ©efängniS, mo iRationalrat ©raber
megen ©erleumbung ber fdjmei^erifchen Slrmee
in ber „Sentinelle" eine achttägige Strreft=
ftrafe ab^ufitjen hatte, 6efreüen ihn mit @e=

malt unb führten ihn in feine 2Bof)nung
jurücf, mo er nachher bon ber ißoltjci ber=

geblid) gefudft mürbe. — 21. Stuf 33cfeE)t

öeS ©cneralS riieften ein Infanterieregiment
unb eine ©djmabron ©uiben in ©hnupbe»
gonbS jur SBieberherftellung ber öffentlichen
Drbnung unb 9îuhe ein. ®ie ©uiben mur=
ben bor bem Temple français bon ben ©o=

giatiften miffljanbelt unb mufften btanf gie=

I)en. ®rei neue 93ataillone (^Regiment 6,
SBaiïiS) gogen in (5haup-be=gonbS ein. ®ie
©tabt bon 5000 ©olbaten fdfarf bernait.
®ie ©ogialiften prebigten ben ©eneralftreif,

Wirt und Geflügelhändler, als „Hühnerjakob"
landauf, landab bekannt.

Mai. Die verstorbene Frl. Lina Schmuziger in
Aarau hat außer den schon im April der Stadt
geschenkten Fr. 70,000 weitere Fr. 95,000 für ge-
meinnützige Zwecke vermacht. Der Gemeinderat von
Weinfelden verordnet, daß an Familien, die einen

Hund halten, keine Lebensmittel zu herabgesetzten
Preisen verabfolgt werden dürfen. Eine Abteilung
der kürzlich in Schwyz demobilisierten Truppen
(Parkkompagnie 1/2) hat auf den im Lande Schwyz
von der Regierung üblicherweise verabreichten Schop-
pen (per Mann ^2 I Wein) verzichtet und den

hieraus sich er-
gebenden Be-
trag von Fr.79
denLawinenbe-
schädigten von
Nri überwie-
sen. In Bris-
sago am Lan-
gensee wurde
eine Forelle
von 11 und ein

Hecht von 13
Gewicht ge-

fangen,
in des-

sen In-
nerem
sich eine

zweikx
schwere

Forelle
befand.
Dauer

Glockengießer Hermann Rüctschi.
s. April 1Sl7.

Der Vorraum des Dachlogis des Hauses Theurillat.
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Der Bundesrat beschloß, für die
>es Krieges eine schweizerische Ge-

sandtschaft in Holland zu errichten und auf
diesen Posten den bisherigen schweizerischen

Gesandten in Nordamerika, Herrn Minister
Ritter, zu berufen, und wählte als Nachfol-
ger desselben in Washington Herrn Dr. Hans
Sulzer, Großindustriellen in Winterthur.
— 19. Nachts zogen in Chaux-de-Fonds
1000 Manifestanten mit der roten Fahne
vor das Gefängnis, wo Nationalrat Graber
wegen Verleumdung der schweizerischen Armee
in der „LentrnsUs" eine achttägige Arrest-
strafe abzusitzen hatte, befreiten ihn mit Ge-
walt und führten ihn in seine Wohnung
zurück, wo er nachher von der Polizei ver-
geblich gesucht wurde. — 21. Auf Befehl
des Generals rückten ein Infanterieregiment
und eine Schwadron Guiden in Chaux-de-
Fonds zur Wiederherstellung der öffentlichen
Ordnung und Ruhe ein. Die Guiden wur-
den vor dem Deinple, tran^ais von den So-
zialisten mißhandelt und mußten blank zie-
hen. Drei neue Bataillone (Regiment ß,
Wallis) zogen in Chaux-de-Fonds ein. Die
Stadt von 5000 Soldaten scharf bewacht.
Die Sozialisten predigten den Generalstreik,



Slbgebrannte ©efd)üt$atle ber ßnfernc in S£f)un.

ber inbeS nidjt juftanbe farn, toeil bie SRefjrljeit
ber Sebölferung fid) bcrnünftiger benatjm. SIdjt
ißerfonen berljaftet, utrter iljnen ber ©femnafiaft
leerer Jtefemonb SBütfer. ®ic ißlajje îinb bie

fceujungêpunfte mititärifdj befefct. — 23. ®ie
SUtitärbeljörbe bort Neuenbürg berljaftete abenbê
ben Scfraftär ißfr. guleê frumbert=®ro§ unb liefe

ilfn unter [tarier ©Morte nacff einer geheim ge=

ifaltenen Drtfdjaft herbringen. 97ur 2 junge Seutc

[teilten ftdj bei ber Sîeîrutierung in ©Ijauç be=gonbS
nidjt ein, ©ufeot unb ©raber, Sîeffe beS National»
raté. •—- 26. ®er Dîegierungërat bon gürit^ ber=
banfte ein Segat bon gr. 56,458 jugunften eines

gonbS für bie Uniberfität, bas ifjm au§ bem 9îadj=
tafe eines Ungenannten jugegangen toar. — 28. gn
5£ljun brannte morgené 4 Ufjr bie ©efdjüfjljalle
ber Sîaferne nieber. Sranbftiftung bernrutet, fd^on
beSfyalb, ioeil bieê feit fürjerer geit bie fünfte geuerS»
brunft in eibgenöffifdjcn ©tabliffementS toar. — 30.
®er atn 20. SDtai in SBallenftabt berftorbene Raufet»
mann freer, alt ®afernenbertoalter, bermadjte für
ftrmmunale unb fantonale gemeinnü^ige gnftitu»
tionen gr. 13,400.

©ebenîtafeft 3. ^rt ©rofefjödiftetten,
86j.y Sub. griebr. b. ©inner >b. ©fjrnger. — 7.
gn ©djaffljaufen, 81}., Sdjeobor ©nberid}, letter
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SIntifteS ber @cfjaff=
feaufer SanbeMirdje.
— 8. gn Sera, 64j.,
Dberft ißaul SrebM
SBaltfeer, ©Ijef ber

girma ®emme &
Sïrebê. — 11. gn
Sern, 72}., Pfarrer
griebridj ©traljm. —
11./12. gn Sern,
37}., Dr. 2. b.

®fd;arner, Unterfu-
djungSridjter ber III.
®ibifion. — 17. gn
©cnf, 50j., Slugufte
Seiffrer, ^Dirigent ber

©enfer ©tabtmufiï,
erlag bei einem ®on=

gert bcrfclben im Jar-
din anglais einem

©dflaganfalle. —18.
gn Sern, 48}., ©bu=

arb gooS=i|3ro6ft, Slrdjiteft. — 20. gn Sßallen»

ftabt, meïjr aft> 90j., Hauptmann freer, alt Sa=

ferncnbertoalter. — 24. gn Senf (Oberfimmental),
49}., Subolf ©enften, Serrer. — 26. gn 2au=

fanne, 97}., alt Staatsrat goljn Sernet), 18 62/1885
SantonSrat, 1863/1866 Sationalrat. gn Sieftal,
66j., Dr. freinrid} ©lafer, feit 1885 Segierungërat
unb ginan^bireftor beS Cantons Safellanb. gn
SMdjnau, 92}., grau Slnna Seuenberger, geb.

SIeeb, ältefte Setooffnerftt beS ®orfeê. gn ©fteig»
toiler, 73}., gafob ÜJlütter, Sergfiiferer. — 30./31.
gm Siftoriafpital in Sern, 61}., ©ottfrieb ©cl}ei=

begger, Seintoanbfabrifant in frutttoil. gn Stbeft

boben, 66}., Serrer ©ilgian gafjnbridj.
guiti. 1. Sunbeëfrrafrbent ©djultljefe l)ielt

bei ber 1. guni=geier in ©enf eine bemerfenM
toerte Sebe. ®er berftorbene ißribatier 2lrmbrufter=
Saumann in ©t. ©allen bermadjte für toobltätige
3toec£e gr. 37,000. ®em Serfef)rSberein ber ©tabt
Sern tourbe bon einem ©önner, ber ungenannt
ju bleiben toünfdjte, ein Segat bon gr. 2000
bermacfet. — 3. gn Surg (Danton Safelftabt)
tourbe ber ft^toeigerifc^e ©r-enjtoäd)ter ßumfteg
erfclfoffen aufgefunden. ®er SJiörber, ein beutfdjer
©otbat, tourbe bon ber beutfcljen Seljörbe behaftet
unb ju 11 galiren $ud)tl)auS berurteilt. Sin bie

Abgebrannte Geschützhalle der Kaserne in Thun

der indes nicht zustande kam, weil die Mehrheit
der Bevölkerung sich vernünftiger benahm. Acht
Personen verhaftet, unter ihnen der Gymnasial-
lehrer Reymond Wülser. Die Plätze und die

Kreuzungspunkte militärisch besetzt. — 23. Die
Militärbehörde von Neuenburg verhaftete abends
den Rcfraktär Pfr. Jules Humbert-Droz und ließ
ihn unter starker Eskorte nach einer geheim ge-
haltenen Ortschaft verbringen. Nur 2 junge Leute
stellten sich bei der Rekrutierung in Chaux de-Fonds
nicht ein, Guyot und Graber, Neffe des National-
rats. -—- 26. Der Regierungsrat von Zürich ver-
dankte ein Legat von Fr. 56,458 zugunsten eines

Fonds für die Universität, das ihm aus dem Nach-
laß eines Ungenannten zugegangen war. — 28. In
Thun brannte morgens 4 Uhr die Geschützhalle
der Kaserne nieder. Brandstiftung vermutet, schon

deshalb, weil dies seit kürzerer Zeit die fünfte Feuers-
brunst in eidgenössischen Etablissements war. — 30.
Der am 20. Mai in Wallenstadt verstorbene Haupt-
mann Heer, alt Kasernenverwalter, vermachte für
kommunale und kantonale gemeinnützige Jnstitu-
tionen Fr. 13,400.

Mai. Gedenktafel. 3. In Großhöchstetten,
86j., Rud. Friedr. v. Sinner-v. Effinger. — 7.

In Schaffhausen, 81j., Theodor Enderich, letzter
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Antistes der Schaff-
hauser Landeskirche.
— 8. In Bern, 64j.,
Oberst Paul Krebs-
Walther, Chef der

Firma Demme <à>

Krebs. — 11. In
Bern, 72j., Pfarrer
Friedrich Strahm. —
11./12. In Bern,
37j., l)r. L. S. v.
Tscharner, Untersu-
chungsrichter der III.
Division. — 17. In
Genf, 50j., Auguste
Teissier, Dirigent der

Genfer Stadtmusik,
erlag bei einem Kon-

zert derselben im àr-
clin uuKluis einem

Schlaganfalle. —18.
In Bern, 48j., Edu-

ard Joos-Probst, Architekt. — 20. In Wallen-
stadt, mehr als 90j., Hauptmann Heer, alt Ka-
serncnverwalter. — 24. In Lenk (Obersimmcntal),
49j., Rudolf Sensten, Lehrer. — 26. In Lau-
sänne, 9 7j., alt Staatsrat John Berneh, 18 6 2/18 85
Kantonsrat, 1863/1866 Nationalrat. In Licstal,
66j., Dr. Heinrich Glaser, seit 1885 Regierungsrat
und Finanzdirektor des Kantons Baselland. In
Melchnau, 92j., Frau Anna Leuenberger, geb.

Kleeb, älteste Bewohnerin des Dorfes. In Gsteig-
wiler, 73j., Jakob Müller, Bergführer. — 30./31.
Im Viktoriaspital in Bern, 61j., Gottfried Schei-
degger, Leinwandfabrikant in Huttwil. In Adel-
boden, 66j., Lehrer Gilgian Fähndrich.

Juni. 1. Bundespräsident Schultheß hielt
bei der 1. Juni-Feier in Genf eine bemerkens-
werte Rede. Der verstorbene Privatier Armbruster-
Baumann in St. Gallen vermachte für wohltätige
Zwecke Fr. 37,000. Dem Verkehrsverein der Stadt
Bern wurde von einem Gönner, der ungenannt
zu bleiben wünschte, ein Legat von Fr. 2000
vermacht. — 3. In Burg (Kanton Baselstadt)
wurde der schweizerische Grenzwächter Zumsteg
erschossen aufgefunden. Der Mörder, ein deutscher

Soldat, wurde von der deutschen Behörde verhaftet
und zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt. An die



Dberft ifeaul She6ê=SD3aIt^ei.
t 8. 9ïïûi 1917.

eibgenbffifcfie
SBinfelriebftif»
tung tourbe
eine ©dfen»
!ung bon gr.
2000 afô Se»

gat be§ UtS
ïaber 33roft,
gem. Dberft»
lieutenant u.
Dberförfterin

©olothurn,
bermadft. gn
©t. ©alten er»

hielt einStilcf)»
panther me»

qen fortqefefe»
ter SDÎitdjfal»
fdfung einen
Sîonat ®e=

fängniS unb

gr.200Sufee
biftiert, unb fein Same mürbe in ben Slattern
öeröffentlitf)t. — 5./6. heftige ©emitter mit ftar»
fem ffagelfdjtag entluben fiel) iiber Ce Socle unb
Sieftal. Seträchtlid)er Sulturfdjaben. — 9. ©in
fchrecflidfeê Unroetter mit ftarfer
eteftrifdfer ©ntlabung fucfjte Su»

jern unb Umgebung heirn. ©rofeer
©rbfcffttpf bei fjorm, ber bie

Srünigbatfn unterbrach- 3mifd)en
©ntlebudf unb 2Bolt)ufen geriet
ber le^te 3ag ber Sinie Sern»
Sutern in einen ftarfen ©cbrutfd).
©chmeigerifcher fojialbemofrati»
fdfer Parteitag in Sern, ©ine
geuerêbrunft jerftörte in Sooé»

réaj bei Saufanne bas erft 1911
mit einem Sufmanb bon gr.
310^000 erftellte Sljgl für geifteS»
fc^mac^e ©reife teilroeife. ®ie 40
gnfaffen unb baê SSobiliar geret»
tet. — 10. SetteS [tardes Un»
metter über Sujern unb Umge»
bung. — 10.—12. STuSgiebiger

©emitterregen in ber 3U<rï°
fcfjmeig unb im gura. — 17.
Sorboftfdjmeijerifcffeê ©djminger»

Pfarrer g-rtebrtcÇ ©trafim.
f il. Sïïai 1917.

Sationalrat Dr. fuller,
géra. ©tabtpräfibent oon Surent,

t 25. gunl 1917.
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feft in 3«ridj=
SBiebifon; es

beteiligten ftclj
aucl) bernifdfe
unb meft»

fchmcijerifdje
Sämpen. ©in
Durner, ©raft
Süfeli, 3ü»
rich, errang
ben erften
Sîranj. fpanë
Steher, San»

genttjal, er»

hielt einen

Strang. —18.
®te fleifdflo-
fen Sage in
berüBodjeauf»
gehoben, ba»

gegen bie Sie»

ferung bon
Sutter auf 200 g pro ®opf im Stonat btfdjränft.
Sunbeêrat Hoffmann reichte infolge eineê biplo»
matifefeen 3*oifchohfalleê feine ®emiffion ein. —
19. gn Sugano mürbe ®önig Sonftantin bon

©riechentanb bom Säbel beläftigt
unb ausgepfiffen. Unruhen in ©enf
bor bem beutfehen Sonfutatêge»
bäube, baê mit (Steinen betoorfen
mürbe, unb bor bem öfterreicl)if<h*
ungarifdjen ^onfulat, beffen gen»
fter burdf ©teinmiirfe jertrüm»
mert mürben. Die Sofijei fchritt
ein unb nahm mehrere Serfeaftun»
gen bor. — 20./21. 3iïfo 12"
nadjtS ftarfeS ©rbbeben, Sichtung
Sorb ©üb, mit unterirbifdjem
©etöfe, in ber ganzen Dftfdfraeij
berfpürt. — 21. ©rofee if3roteft=

berfammlitng in Saufanne, befudjt
bon etma 3000 Scrfonen pr Se»

fpredjung ber Sffäre fpoffmann.
©in Slih erfdflug im ©leftri»
jitätsmerfe bon fpauteribe (grei=
bürg) brei Stanner. — 22. ®ie
^onferbenfabrif ©apon (ÜBaUiS)
liefe bem ^ommanbanten ber

Oberst Paul Krebs-Walther,
-j- 8. Mai 1917.

eidgenössische

Winkelriedstif-
tung ^ wurde
eine Schen-
kung von Fr.
2000 als Le-

gat des Urs
Paver Brosi,
gew. Oberst-
lieutenant u.
Oberförster in

Solothurn,
vermacht. In
St. Gallen er-
hielt einMilch-
pantscher we-
gen fortqesetz-
ter Milchfäl-
schung einen
Monat Ge-

fängnis und

Fr. 200 Buße
diktiert, und sein Name wurde in den Blättern
veröffentlicht. — 5./6. Heftige Gewitter mit star-
kein Hagelschlag entluden sich über Le Locle und
Liestal. Beträchtlicher Kulturschaden. — 9. Ein
schreckliches Unwetter mit starker
elektrischer Entladung suchte Lu-
zern und Umgebung heim. Großer
Erdschlipf bei Horw, der die

Brünigbahn unterbrach. Zwischen
Entlebuch und Wolhusen geriet
der letzte Zug der Linie Bern-
Luzern in einen starken Erdrutsch.
Schweizerischer sozialdemokrati-
scher Parteitag in Bern. Eine
Feuersbrunst zerstörte in Rovö-
reaz bei Lausanne das erst 1911
mit einem Aufwand von Fr.
310,000 erstellte Asyl für geistes-
schwache Greise teilweise. Die 40
Insassen und das Mobiliar geret-
tet. — 10. Neues starkes Un-
Wetter über Luzern und Umge-
bung. — 10.—12. Ausgiebiger
Gewitterregen in der Zentral-
schweiz und im Jura. — 17.
Nordostschweizerisches Schwinger-

Pfarrer Friedrich Strahm.
1- ll. Mai 1S17.

Nationalrat Dr. Heller,
gew. Stadtpräsident von Luzern.
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fest in Zürich-
Wiedikonz es

beteiligten sich

auch bernische
und West-

schweizerische

Kämpen. Ein
Turner, Ernst
Rüßli, Zü-
rich, errang
den ersten

Kranz. Hans
Meyer, Lan-
genthal, er-
hielt einen

Kranz. —18.
Die fleischlo-
sen Tage in
der Woche auf-
gehoben, da-

gegen die Lie-
serung von

Butter auf 200 A pro Kopf im Monat beschränkt.
Bundesrat Hoffmann reichte infolge eines diplo-
matischen Zwischenfalles seine Demission ein. —
19. In Lugano wurde König Konstantin von

Griechenland vom Pöbel belästigt
und ausgepfiffen. Unruhen in Genf
vor dem deutschen Konsulatsge-
bäude, das mit Steinen beworfen
wurde, und vor dem österreichisch-
ungarischen Konsulat, dessen Fen-
ster durch Steinwürfe zertrüm-
mert wurden. Die Polizei schritt
ein und nahm mehrere Verhaftun-
gen vor. — 20./21. Zirka 12^°
nachts starkes Erdbeben, Richtung
Nord-Süd, mit unterirdischem
Getöse, in der ganzen Ostschweiz

verspürt. — 21. Große Protest-
Versammlung in Lausanne, besucht

von etwa 3000 Personen zur Be-
sprechung der Affäre Hoffmann.
Ein Blitz erschlug im Elektri-
zitätswerke von Hauterive (Frei-
bürg) drei Männer. — 22. Die
Konservenfabrik Sapon (Wallis)
ließ dem Kommandanten der



1. ®ibifion gr. 1000 überweifen gugunften ber

6ebilrftigett Solbaten berfetben. — 26. National*
rat ©uftao Abor bon (Senf wirb mit 168 Stimmen
al§ SunbcSrat gewägt. — 30. iRacßmittagS ßef=

tige ©emitter mit fernerem ^agelfrfjlag über bem

©ntlebudß unb ber Stabt St. ©allen. 3b^one
richteten in gelben, Püttlingen, ßRettenborf, ©fcßi»

Eofen unb SRüßtßeim (Sßurgau) in. ben Saum=
gärten unb gelbern arge Sermiiftungen an. Über
100 Säume entwurzelt, geEnicEt ober jerriffen.

gUttt. ©ebenEtafet. 2. gn Ufter, 64j., ber

beEannteSeberfabriEant Oberftlieutenant ©mit Stab=

1er, 1894—1910 fRationalrat. — 8. gn Sern
©uftab iRupp, Sanzteicßef ber Eantonalen $|3otizei=

bireftion. gn ©infiebetn, 45j., granj bon 2Ratt,
IRebaEtor ber Eatßolifdjen „Alte unb
ÜReue SOßelt". — 12. gn Sern, 41 j., Robert
Sanz=gaßrni. — 13. gn iRießen bei Safet, 68j.,
alt IRegierungSrat Dr. 9îid;arb gutt- — iß. gn
Sem, 39}., Augenarzt Dr. med. ®ßeobor Stuber.
— 22. gm ©enferfee bei ßRontreup, 23}., panS
Stumenftein bon Sern, beim Serfucße, einen $a=
meraben aus SEobeSgefaßr ju retten, jugleid) mit
biefem ertrunfen. — 25. gn Cujern, 62j., 5Ra=

tionalrat Dr. peßer, 25 gaßre lang Stabtprafibent,
SRitgtieb beS ©roßen IRateS. — 29. gn Sern,
63}., gürfpredjer gutiuS ^ejolt, früher ßRitglieb
beS StabtrateS unb Sräfibent öerfcßiebener Sereine.

jftaturtoiffenfdjaftlidjcd.

Seßrer: „griffen, fage mir, Wethes ift baS

befonbere 9RerEmal beS purtbeS, bas ißn bon
anbern Bieren unterfcßeibet?"

grigdjen: „®aS Steuerzeichen!"

Aus ber ©cograpßtcftunbc.

Serrer: „pans, fag'bu mir, Weldjer gluß ift
ber fdjönfte in ®eutfcßlanb ?"

panS: „®aS läfet fid) nic^t fo fagen, bem

einen gefaßt ber, bem anbern ber!"

©cbanfcnfplitter.
©in Seit ber Selbftbeßerrfdjung, bie man oft

haben muß, um einen geßler ju berbergen, würbe,
richtig angemenbet, Eimreic^ert, ftd} benfetben ab=

jugewôhnen.

arte $ût)alïeriepfert>.
(©rteßniS eines bernifdjen StrzteS.)

Son bieten teffinifeßen Stationen ber ©ottßarb»
bahn führen Straßen im — bus ber
gerne gefeßen Weißen Streifen gleich — hinauf zu
ben einfamen ®örfern ber pößen. ®ie bcbiirfniS=
tofen SergbeWoßner jieljen bie alten gußwege,
welcße fie feßneßer z"w 3iele füßren, bor unb

tragen ißre Saften, bergab, bergauf, auf ben

Schultern. AnberS bie italienifcßen gußrleute,
Welcße in biefen Steilen beS KantonS Seffin ißren
Serbienft fueßen. ®iefe fpannen um Weniges ©etb
erftanbene alte, clenbe ißferbe bor ißre Saftwagen
unb treiben fie bie fteilcn, mit zerfcßlcigerten ©ranit=
fteinen befeßotterten ober bon Sergwaffern tief
imrcßfurd;ten Straßen ßinauf. ©ie menigften biefer
ÜRcnfcßcn ßaben eine Aßnung bon ber Pflege eines

ißfcrbeS, bon ber richtigen Seßanblung eines 3^9=
tiereS. ®aß eS ftd; Wie ber SRenfd; aud; unWoßl
ober fdjmad; füßlen fann, glauben fie nidjt. ®ie
Dßnmacßt, eine Saft weiterzuziehen, wirb als gaut=
ßeit ober böfer Sßitte angefeßen.

©ine biefer fteilen Straßen, welcße naeß bem

hochgelegenen ®orfe Anzonico im Sibincntal fiißrt,
ßatte ber aus Sern fommenbe Arzt Dr. SR. ein=

gefcßlagen; er Woflte bort oben einen naßen Ser=
wanbten befueßen. ©twa auf ber patfte beS SBegeS

ftanb ein mit Sterfäffern betabener Sßagen. ®er
italienifcße gußrmann fludjte unb }d;lug auf fein
3ugtier toS. Ùmfonft! SRäßer herangetreten er-
blicEte Dr. SR. eine Waßre gammergeftalt : ein

altes, bößig abgemagertes ©ier, ben ganzen Seib
bcbecEt mit ben SIRcrEmatcn alter unb neuer 2Riß=

ßanbtungen, mit Scßiirfungcn, Söunben, Seuten.
So ftanb baS arme ©efcßöpf ba in ber ©lutßiße
ber baumlofen ©cgenb, erfcßöpft, rtnfäßig fid)
Weiterzubringen. ,,©urc Schlage mad;cn baS SRoß

meßt faßig, bie öiel zu fdjWere Saft ba ßinauf zu
Zießen, baS ©ier ift ja überßaupt fcßwad;", rebete

Dr. SR. ben gtaliener in feiner SÏRutterfpradje an.
®er zuefte bie Acßfeln unb meinte : „©eftern War
boeß geiertag, ba Eonnte es rußen." — „ga woßl,
ben Don SBunben fdjmerzenben Seib auf unge<
niigenber Streue auSftrecfen Eonnte eS unb, Weit
Eein Arbeitstag war, nod; Weniger gutter bcEommen

als gewöhnlich — Woßer foil ba bie $raft z"
neuer Arbeit Eommen?" Sßäßrenb er fo fpraeß,

1. Division Fr. 1000 überweisen zugunsten der

bedürftigen Soldaten derselben. — 26. National-
rat Gustav Ador von Genf wird mit 168 Stimmen
als Bundesrat gewählt. — 30. Nachmittags hef-

tige Gewitter mit schwerem Hagelschlag über dem

Entlebuch und der Stadt St. Gallen. Zyklone
richteten in Felben, Hüttlingen, Mettendorf, Eschi-

kosen und Mühlheim (Thurgau) in. den Baum-
gärten und Feldern arge Verwüstungen an. Über
100 Bäume entwurzelt, geknickt oder zerrissen.

Juni. Gedenktafel. 2. In Uster, 64s., der

bekannteLederfabrikant Oberstlieutenant Emil Stad-
ler, 1894—1910 Nationalrat. — 8. In Bern
Gustav Rupp, Kanzleichef der kantonalen Polizei-
direktion. In Einsiedeln, 45j., Franz von Matt,
Redaktor der katholischen Zeitschrift „Alte und
Neue Welt". — 12. In Bern, 41j., Robert
Lanz-Fahrni. — 13. In Riehen bei Basel, 68j.,
alt Regierungsrat Dr. Richard Zutt. — 16. In
Bern, 39j., Augenarzt Dr. rnsck. Theodor Studer.
— 22. Im Genfersce bei Montreux, 23j., Hans
Blumenstein von Bern, beim Versuche, einen Ka-
meraden aus Todesgefahr zu retten, zugleich mit
diesem ertrunken. — 25. In Luzern, 62j., Na-
tionalrat Dr. Heller, 25 Jahre lang Scadtpräsident,
Mitglied des Großen Rates. — 29. In Bern,
63j., Fürsprecher Julius Pezolt, früher Mitglied
des Stadtrates und Präsident verschiedener Vereine.

Naturwissenschaftliches.

Lehrer: „Fritzchen, sage mir, welches ist das
besondere Merkmal des Hundes, das ihn von
andern Tieren unterscheidet?"

Fritzchen: „Das Steuerzeichen!"

Aus der Geographicstunde.

Lehrer: „Hans, sag'du mir, welcher Fluß ist
der schönste in Deutschland?"

Hans: „Das läßt sich nicht so sagen, dem

einen gefällt der, dem andern der!"

Gedankensplitter.

Ein Teil der Selbstbeherrschung, die man oft
haben muß, um einen Fehler zu verbergen, würde,
richtig angewendet, hinreichen, sich denselben ab-

zugewöhnen.

Das alte Kavalleriepferd.
(Erlebnis eines bernischen Arztes.)

Bon vielen tessinischen Stationen der Gotthard-
bahn führen Straßen im Zickzack — aus der
Ferne gesehen Weißen Streifen gleich — hinauf zu
den einsamen Dörfern der Höhen. Die bcdürsnis-
losen Bergbewohner ziehen die alten Fußwege,
welche sie schneller zum Ziele führen, vor und

tragen ihre Lasten, bergab, bergauf, auf den

Schultern. Anders die italienischen Fuhrleute,
welche in diesen Teilen des Kantons Tessin ihren
Verdienst suchen. Diese spannen um weniges Geld
erstandene alte, elende Pferde vor ihre Lastwagen
und treiben sie die steilen, mit zerschlagenen Granit-
steinen beschotterten oder von Bergwassern tief
durchfurchten Straßen hinauf. Die wenigsten dieser
Menschen haben eine Ahnung von der Pflege eines

Pferdes, von der richtigen Behandlung eines Zug-
tieres. Daß es sich wie der Mensch auch unwohl
oder schwach fühlen kann, glauben sie nicht. Die
Ohnmacht, eine Last weiterzuziehen, wird als Faul-
hcit oder böser Wille angesehen.

Eine dieser steilen Straßen, welche nach dem

hochgelegenen Dorfe Anzonico im Livincntal führt,
hatte der aus Bern kommende Arzt Dr. N. ein-
geschlagen,' er wollte dort oben einen nahen Ver-
wandten besuchen. E>wa auf der Hälfte des Weges
stand ein mit Bierfässern beladener Wagen. Der
italienische Fuhrmann fluchte und schlug auf sein

Zugtier los. Umsonst! Näher herangetreten er-
blickte Dr. N. eine wahre Jammergestalt: ein

altes, völlig abgemagertes Tier, den ganzen Leib
bedeckt mit den Merkmalen alter und neuer Miß-
Handlungen, mit Schürfungen, Wunden, Beulen.
So stand das arme Geschöpf da in der Gluthitze
der baumlosen Gegend, erschöpft, unfähig sich

weiterzubringen. „Eure Schläge machen das Roß
nicht fähig, die viel zu schwere Last da hinauf zu
ziehen, das Tier ist ja überhaupt schwach", redete

vr. N. den Italiener in seiner Muttersprache an.
Der zuckte die Achseln und meinte: „Gestern war
doch Feiertag, da konnte es ruhen." — „Ja wohl,
den von Wunden schmerzenden Leib auf unge<
nügender Streue ausstrecken konnte es und, weil
kein Arbeitstag war, noch weniger Futter bekommen

als gewöhnlich — woher soll da die Kraft zu
neuer Arbeit kommen?" Während er so sprach,
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